
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1905

77 (31.3.1905) Beilage zum Volksfreund



Postzeitungsliste St* . 5144 .
lelefo « Utr . 12«. Beilage zum Yolksfreuud

.

StefafHon u*d> VsimMMmr
Leisenstraß« 44.

I*r . 77. Karlsruhe , frettag den 3 « . JVISrz 1905 . * 5 «

Oer ßergarbeiter -
Oelegierlenlag für preußen

Berlin , 29. März 1905.
N a ch in i t t a g s s itz u n g .

ES wird beschlösse » , die Diskussion über die „ A r
d e i t e r a n s s ch ü s s e " mit der Diskussion über die
„ (Sj r it b t n f o n t r o 11 e " zu derbinden und deshalb zu¬
nächst das Referat über die . Grubenkontrolle" entgegen-
zunclnnen .

Der Referent .Earl Kühme - Essen begründet fol¬
gende Resolution :

. Der Delegiertentag hält eine Mitkontrolle der
Gruben aus den Reihen der aktiven Bergleute, welche
in direkter geheimer Wahl gewählt, oder durch die
Slrbcirerausschüsie für dringend. Derselbe erblickt in
diese- Einführung eine Institution , wodurch die vielen
Unfälle vermindert lvürden.

Der Delegiertentag sieht auch in der Mitkontrolle
der Gruben eine Erfüllung einer langjährigen berech¬
tigte» Forderung und wünscht dringend, dag die könig-
lia>e Ztaatsregierung und der Landtag dieser Forde¬
rung in der Berggesetz -Novelle gesetzlichen Eingang ver¬
schalten möge ."

i' ci' Vorsitzende teilt mit, daß der Referent in seiner
Rcsoliuion hinter dem ersten Satz eingeschaltet hat : Die
notwendigen Kosten übernimmt die Staatskasse .

.u o st e r - Saarrevier ( Christl.) : Im Saarrevier
habe » wir seit 1890 Arüeiterausschüsse , aber ihre Tätig¬
keit wird durch untergeordnete Regierungsorgane sehr
beeinträchtigt. Redner verliest einige Eingaben von den
Vertrauensinännern der Grube „D u t t w e i l e r " an
die Regierung , in denen über eine Reihe von Mitzständen
,,allcru» tertünigst" Beschwerde geführt wird , ohne daßimmer Abhilfe eingetreten tväre. Redner verlangt, daßden Vertrauensinännern durch Gesetz Redefreiheit in der
Ausübung ihres Berufs gegeben werde, als wenn fie
dieiäuiagsabgeordnete wären .

^ holl - Niederschlesien (Verband) . In meinem Be¬
zirk haben wir 18 Wochen lang um einen Hauerlohn von
2XA ) Mk . streiken müssen , Die obligatorische Einrichtungder vrbeiter 'chüsse , lote sie die Regierung plant , tväre ja
sei» uuön , aber ich glaube bei un« wird dann obligatorisch
gen , inregelt werden. (Sehr richtig !) Solange nicht dt«
Ruihregelung verboten ist, sind die obligatorischen Ar«
beitcrausschtlsse ein Messer ohne Heft und Klinge,l Bravo !)

Umbusch - Oberhausen (christl. ) tritt für die Vev
leihung des MitbcsttmmungsrechtS bei der Gedingefest -
setzung an die Arbeiterausschüsse ein. Die Unternehmersollte» doch eigentlich die Anstellung von Arbeiterkontrol-lcmcn wünschen . Ist nach ihren Angaben alles in Ord-
uutzg, konnten die Arbeiterkontrolleure es ja nur bo«
stätigen. Aber die Herren scheinen doch ein schlechte »Gemmen zu haben. (Beifall.)

Wagner - Esse» ( Verband) . Wenn die U»rternehm«r
gegen die niinimalen Fortschrüte der Novelle Sturmlaute», so ist das ein Bewei« dafür, daß es mit der vonnianchen Leuten geträumten Harmonie zwischen Kavttalund Arbeit gute Wege hat . Wollte man uns doch als
Menschen und nicht bloß als AuSbeutungsobjektr aner¬kennen. Die Unternehmer sehen ihren Herrn im Hause«Standpunkt durch die ArbeiteransschüNe beeinträchtigt.Notwendig ist es , die Arbeiterausschüsse bei der Verände¬
rung des Gedinges zu hören. Jetzt dürfen es die Be¬amten ohne weiteres ändern . wenn die Berhältniffe" sichandern . Das ist eine stete Quell« der Unzufriedenheft— Redner tritt für Arbeiterkontrolleure ein. Den Ein-

, ^ hlt .
die praktische Ausbildung, um ihr« Ver¬

hältnisse richttg beutteilen zu können . Kommen sie, sowird alles in Ordnung gebracht. Diese Auiräumungs-arbcu bewirkt nun natürlich einen Lohnausfall , derwieder eingeholt werden nmß. Dadurch wird die Gefahrsur den Bergarbeiter erhöht . Die Unfallziffernbeweisen ,oap, , ,ch die Unsalle trotz der Einfahrer ln den letzten
Zähren bedeutend vermehrt haben. (Lebhafte Zu-

T o b e ck - Osterfeld (Christl.) Es wäre schon besser,ivein , die tlntersuchunaskommifstonenzu Hause gebliebenund Kartoffeln geschält hätten. (Große Heiterkeit und
Zustimmung.) Als Vertrauensmann der Zeche „ Fried¬licher Nachbar" ivurde im vor den geheimenOberbergratPeppiughaus geladen, um die Beschwerden der Arbeiter
vorzutragen . Als ich aber reden wollte, meinte er, esist jetzt 12 , wir «vollen Mittag essen . (Große Heiterkest . imeinte zu dem Herrn : Dann hätten Sie auch dottbleiben können , wo Sie gewesen sind . (Lebhafte Zu-
sninmnng. ! Ich wandte mich beschwerdeführend an die
Liebe,lerkommisston , und diese veranlaßte , daß die « er
Handlungen wieder ausgenommen und wir verhört wur¬den . Zum Schluß sollten die Arbeiter, die armenLnnnner (Heiterkeit», ein Protokoll unterschreiben, in demwohl die Alisführungen der Regierungsvertteter undGrubenherrcn enthalten waren, aber nicht die Aus -
l II ür » „ gen der Arbeiter , Ich habe meine Unter-
schrisr verweigert (Bravo ) und die Herren sind ohneUnterschrift nach Hause gegangen. Sind die Arbeiter-
ausichnsse anerkannt , dann sind die Herren gezwungen,sie nnzuhörrn.

BrunS - Herne (Verband) : Auch nach dem Herne-rcvicr ist eme Regierungskommissiongekommen , um dondie Mltzstande anfzudecken . Die von den Arbeitern ge-wnhlren KoinmissionSmitglieder sind aber sofort aufsPflaster gesetzt worden . (Lebhafte Bewegung. )Seit » Jahren arbeite ich mit drei Söhnen auf der Grub,
„Friedrich der Große ". Meine Söhne sind sofort ent¬laßen worden, und mir ist die Entlastung angedroht
^. abei hat sich das Hernerevier im Streik musterhaft ge¬halten, obwohl wir zwei Drittel Polen hatten . Wennes wieder znm Streik komnit , können wir keine Verant¬
wortung übernehmen.

Walter - Gelsenkirchea (Christl.) verweist auf den
erziehliche » Einfluß der Arbeiterausschüsie auf die ArbeilerSind sie obligatorisch , dann würde eine ganz« Reihe vonProzesien vermieden werden. Auch der scharfe Gegensatzzwischen Kapital und Arbest würde durch die Arbeiter
ausschüsje geinildert werden. Man könnte von Menschzu Mensch seme Absicht äußern und für Abhilfe sorgenDaß dre Arbeiter für den Lohn der Grubenkonttolleure
aufkonimen sollen , halte ich für verkehtt. Sie müssendom Staat bezahlt werden.

V e e l ke n-Bottrop (chttstl .) : Wir stad mtt Hundertenvon Beschwerdeführern zur Kommission marschiett undhaben dafür gesorgt, daß wir gehört wurden. Die Kom«
Mission hat in ihrem Protokoll denn auch eine großeRerhe von Mitzständen ausgenommen. Dann aber haben
Nch die Herren zu helfen gewußt. Bei der Feststellungvon Mitzständen auf der fiskalischen Grube „ Rheinbabei?hat man die Arbeiterkommissionsmitglieder erst amwaten Abend , unmittelbar vor der Sitzung, benachttch-«gt , so daß sie sich keine Zeugen mehr verschaffen konnten .(Hort, hört !)

Zu den beiden Resoluttonen über die Arbeiteraus-
ichüste und Grubenkontrolle sind eine große Anzahl Ab«
anderungsanträge eingegangen, die der Redaktionskom -
Mission uberwiesen werden.

I ä g e r-Lieden (Verb. ) beklagt sich darüber , daß vorden Ministerialkommissionen Komödie gespielt und den
Lechenbeamten die Entschuldigungsgründe geradezu in denMund gelegt worden seien .

Vorsitzender Effert schlägt vor, da noch 19 Redner
gemeldet sind (Zuruf : Den Mißstand sollte man der
Mnnsterialkommission melden I Heiterkett. ), nur nochRedner aus der westlichen Kante des Ruhrreviers , wome Hirsch-Dunckerschen stark vettreten sind , aus dem« auerkand, dem Siegerland , aus Schlesien und aus demwesten zu hören. Würde man über drei Tage hiervtklden . dann würden einige Delegierte ihren Urlaub

überschreiten müssen und liefen Gefahr , anfs Pflaster zu
fliegen . (Zustimmung.)

Rach längerer Geschäftsordnungsdebaür wird be¬
schlossen , von jedem Verbände noch einen Redner sprechen
zu lassen .

K r o l i k - Oberschlesien ( Gegenseitige Hilfe) : Als ich
die Klagen aus dem Ruhrrevier hört«, dachte ich, wenn
das am grünen Holze fpasfiert, was soll man da vom
dürren melden, was au» Oberschlefien , wo die Arbeiter
so wenig organifiett sind . Auf unser» fiskalischen Gruben
haben wir seit 1889 Arbeiterausschüsie; aber diese stehen
bloß auf dem Papier . Di « Kandidaten werden den Be¬
legschaften voir den Zechenverwaltungen selber vorgr-
schlagen und niüssen wohl oder übel gewählt werden.
Wirklichen BerttauenSmännern der Belegschaften wird,
wenn sie ein freies Wort wagen , der Stuhl vor di« Türe
gesetzt. Dagegen erfüllen die Arbeiterausschüsie in den
Privatgruben , wo fie bestehen , ihren Zweck. Was die
Grubenkontrolle anlangt , so werden den Einfahrern die
wirklichen Mängel überhaupt nicht gezeigt. Verlangt ein
Arbeiter die Erhöhung seine» Gedinge», so wird er
„polnische» Schwein" geschimpft .

K i s ch e l - Zabrze ( Hirsch-Duncker ) : Ich wurde nach
zehnjähriger Tättgkeit auf der Kal. Luisengrub« zwar für
„treue Dienste" mit derJubiläumsbind « verstehen,wurde aber bald darauf entlassen , weil ich mich als
Vertrauensmann der Arbeiter den Beamten „sehr
unangenehm gemacht " hatte . Redner sucht nachzuweffen ,
daß da» letzte große Brand - und Wasserunglück auf einer
oberschlesischen Grube zum großen Teil durch di« Echuld
von Behörden entstanden sei.

K r ä m e r « St . Johann : Wir im Gaarrevier haben
die Arbeiterausschüsieschon fett 15 Jahren . Ich will aber
durchaus nicht sagen, daß wir in Saarabien an der
Spitze marschieren . Da » beliebtest« Mittel , um un¬
bequeme Vertrauensmänner au» den GruvenauSschüffen
zu entfernen, ist ihre Verlegung auf «ine andere
Grube . Die Vertrauensmänner dürfen sich auch nur
gutachtlich äußern . Seit dem 1. Januar 1906 führt
der Grubenausschuß auch di« Grubenkontrollr . A
diese Arbeiterkontrolleure sind z« Anorduurmen nicht be¬
rechtigt . Mißstände, die sie vorfinden, sollen fie beim
Obersteiger ins Fahrbuch eintraaen . Al» aber ein Kon¬
trolleur einschreiben wollte : Auf der Strecke werden die
Sicherheitsvorschristen außer acht gelassen , e» ist not¬
wendig, sie öfter zu kontrollieren und zwar in Avwesen
heit de» Abteilungssteigers — rief ihm der Obersteiger
zu : ,Lassen Sie diesen Unsinn ! (Höttl höttl !
Wir brauchen niemand, der un» Vorschriften macht oder
Krittk übt. (Hött ! hört !) " Kein Wunder, wenn in den
Fahrbüchern de» SaarrevierS alle» in Ordnung gefundenwird . Sorgen Sie dafür , daß die obligatonschen Ar¬
beiterausschüsse nicht nach der saarabischen Schablone
ausfallen . (Lebhafter Beifall .)

Hüsges - St . Johann ( christl.) bestätigt di« An¬
gaben de» Vorredners . Im Saarrevier ist vir Gruven-
kontrolle ganz illusorisch . Redner verlangt , daß die Kon¬
trolle auch auf die Tagesanlagen ausaedehnt werde.
Jetzt werde der Bergrat , der di» Beschäftigung singend
sicher Arbeiter kontrollieren wolle, hinter» Licht ge¬
führt .

Damit schließt die Debatte .
Die Abstimmung über dt« beiden Resolutionen soll

morgen erfolgen. Morgen wird man sich auch schlüssigdarüber werden, ob die Konferenz noch um einen
Tag verlängert werden soll .

Den heutigen Verhandlungen wohnte auch Reichs
tagsabg . Sartortu » (freist Bp. ) zeitweise als Gastbei . Im Aufträge de» RegierünaSpräfidente« von Ari "
berg ist der kgl. Polizeikommtffar Bernhard c
Bochum anwesend. Schluß 6 Uhr.

Die Kasten kommen zur Ablieferung und wo««
solch« mit «ingekchraubten Werken versehenfind , werden
sie mit Spirnuslack überlackiert und stnd dann fettig
zum Versand.

Die Art der Fabrikatton von billigen Gehäusen
ist diejenige von Deislingen , Schmölln und Fretburg ,und wir können Sie nicht dttngend genug ersuchen,
jeden Attikel auf» schärffte zu kalkulieren und die
niedrigsten Akkordlöhne anzustreben, denn
nur dadurch können wir in Halbregulateuren und
billigen 5*// Regulateuren da» verlorene Terrain
gewinnen.

Hochachtend
Bereinigt« Uhrenfabriken

von Gebr . Junghans u. Th . Haller A.-B.
WerteKollegen ! Schon dir Vereinigung der

Unternehmer, welch« au» obigem Schreiben ja nur zur
Genüge hervorgeht , sollte un» anspornen, mindestens
gleichen Schritt mit ihr zu holten , betracht« man dock
den Ausspruch de» Generalsekretär» de» Verband«»
Deutscher Industrieller , Herrn Bueck, welcher in Bezugauf die neue Arbeiterschutzgesetzgrbung folgendes schrieb

„Einer schrecklichen Zukunft gehen wir ent¬
gegen , wenn nicht bald andere Wege »ingeschlagenwerde»
und dem Arbeiter deutlich gemacht wird , daß er als
Knecht geboren, auch als solcher sein Leven zu verbringenhat . Da», was er fich einbildet, als seinen rechtmäßigen
Arbeitsverdienst zu bettachten, ist eben »ine ihm in
Gnaden gewährte Zuivendung, für die er sich dankbar
zu erweisen hat !"

Werte Kollegen ! Wem von euch gehtnun nichtein Licht auf ? Ich glaube, allen ! Bedenken müßt ihraber, daß euch niemand Hilst, wenn ihr euch nicht
selbst helft. Nur ein fester Bund ermöglicht «» den
Arbeitern, bessere Sxistenzverhültniss« zu schaffen . Leider

Soziale Rundfcbau .
* Die Beiträge für die land - und forstwirt

schafftliche Berufsgecrofseuschaft . Der „ StaatSanz /
veröffentlicht eine Bekanntmachung betreffend di« Beiträge
für die land - und forstwirtschaftliche Unfallversicherung
Bon den Genossenschaftsmitgliedern such 1512060 M..35 Pf . durch Umlagen aufzubringen . Die Gesamtzahl
der für das Gebiet der Genossenschaft abgeschätzten Ar¬
beitstage beziffert sich auf 71370700 und die Gesamt¬
summe der hieraus berechneten Arbestswerte auf127 063 895 Ml . Demgemäß ist vom Vorstand der bad.
landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschast der zur Auf¬
bringung der umzulegenden Summe zu enttichtendr Be¬
trag auf 1 Mk. 19 Pf . von je 100 Mk. Arbeftswett
festgesetzt worden. Im Jahr « 1904 betrug der Aufwand
für Entschädigungen 1 338 593 Mk . 15 Pf .

A « die Schwarzwäldor Uhrenarbeiter richtet fich
folgender Aufruf :

Me traurige Lage der Arbefter in den Uhrenge-
häusefabriken, die Mut« und Hoffnungslosigkeit, toi

“
in den Kreisen dieser Kollegen mn sich gegriffen hat,zwingt uns . ein ernstes Wott an sie zu richten . Me
viele unserer Kollegen vergessen in dieser so ernsten Zeit,wa» ihnen nottut ; wenn t» der Zeit der wirtschaftlichen
Kttse die Arbeiter gleichgilttg sind , die Hände in den
Schoß legen, so wird sich ein solche? Verhalten ganz be¬
sonders beim Eintritt einer besseren lvittschastlichen Kon¬
junktur bitter rächen . DteS zu beweisen bedarf nur einer
Durchsicht des von der Firma : Gebr . Junghans
und Th . Haller , Bereinigte Uhrenfabriken auSge
gangenen Schreibens an die Uhrenfabrik Ebensee , welcheswir hierinit in seinem ganzen Wortlaut folgen lasten :

Schramberg , den 1» . Rov. 1904.
(Württbg .)

Ttt .
Uhrenfabrik Ebenfee.

Wir bestellen Ihnen heute je 300 Halbvegulateure
Stettin I und Stettin ll .

Diese Halbregulateure stnd aber im Preise noch
viel zu teuer, gegenüber dem Konkurrenzpreis und er¬
suchen wir Sie , sich anzusttenge», dafüreinen wesent¬
lich billigeren Preis heraus zukalku¬lieren . Neue Holzkalkulatton erhalten Sie nächster
Tage und wir senden Ihnen «inliegend Abschrift von
Kalkulation zu Regulateurgehäuseteilen von unserer

brik in Deislingen bei, aus welcher Sie in ersterinte die Art der FabrAation und tu zweiter Lutte
die dott bezahlte « Löhne erfahren werde«.

Deislingen fertigt jeden BestandttU in großenOuantttäten im Vorrat a», beispielsweise:
Fourniettes Holz zu Setten -,

„ „ „ Rückwände «,
Blindholz für Gefim»,
Stäbe für GefimS usw .

(S6 ist dadurch im wahren Sinn « ein « sehr groß»
Arbeitsteilung und Maffenfabttkatton «rzieü .

Wir wollen zu dieser Btt der Fabrikatto« âuch
übergehen und werden Ihnen demnächst ZeichnungenMr Setten zu Halbregulateuren und fitr Rrgulateur «
zugehen lasten.

Wir wünschen , daß dott in ähnlicher Weis« fabtt -
sett wird und daß St « dann für jeden Teil bi» zum
uschneiden Cinzelkalkulatto« ausfettigen , di« min¬

desten» nicht höhere Löhn « anfweifen al» Deis¬
lingen, denn durch die Spezialisierung werde« in Del»-
singen reckt gute Berdrenste erziett.Die ferner« Fabttkatton der Gehäuse ist «« «
schablonenartige. Es werden di« Htntettaste« all« t«e er Dimenfion und Ausführung

t alle nach einer Schablone gemacht, de»gl«tch -
die Gesimse und Sockelplatten, auch di« Sockel . D

dt»
en

Die
Aufsätze werden nur etwa» verschieden gehalte», um
veränderte Musttr z« habe». Me Dreherei ist auf»
knappe ste neu zu kalkuliere« und in»besond «>« fürdas neue Verfahren , sowohl für di« Lackierers de»
Kasten », als auch für diejenige der Drehmwt zu Grund«
zu legen.

Liebedienerei beim Unternehmer ihre Verhäitniff« zabester«. O, wie kurzsichttg stnd diese Kollegen, st « ahnen
nicht , daß der Unternehmer zwar den Verrat , aber nichtden Verräter siebt . Wie unerfahren sind solch« KollegenI
Gerade durch sie hat sich der Unternehmer schon oft ge¬wagt , Lohnredukttonenvorzunehmen, zum eigenen Schaden,
zun « Nachteil der Mitarbeiter . Lange genug haben viel«
unserer Kollegen im Winterschlaf verharrt . Suchen wir
diese endlich zu wecken , sie einzuführen in die Reihen der
kämpfenden Berufskollegen, in den „Deutschen Holz-arbeiterverband " . Unsere Lage zu heben, ist dann ein
leichtes , mit froher ,-Utfunft können wir einem befferen
frühling «ntgegensehen . Schon oftmals stnd unsere

ollegen ein - , aus - und wiedereingetreten . Alle werben
und muffen wiederkonmien , wenn wir unsere Rechte
wahren, unsere Lebenslage verbessern wollen. Vernünf¬
tiger aber wäre es doch , dem Verband treu zu bleiben ,je länger wir Mitglied stnd, desto größer find doch unsere
Rechte an den Unterstützungseinrichtnngen de» Ver¬
band«».

Kollegen ! Welch schwere Schädigung steht un»
Holzarbeitern nur durch den Zolltarif in sicherer Au»
sicht . Die Lebenshaltung wird uns verteuert , die Aus
fuhr unserer Produkte ivird unendlich rrschwett. Ber-
teuette Lebenshaltung, weniger Arbeitsgelegenheit werben
in nächster Zeit Hand in Hand gehen.

Kollegen ! Treu steht zu euch der Verband , tut
deshalb das Gleiche . Laßt euch nicht unnöttg die Mah

^Arbeiter , organisiert euch."
bedenkt das Sprichwort : „ Einigkeit

nung zurufen :

Gericbtszeitung.
8 « nrlsruher Gtr «fkam« er II . (Sitzung vom38. Mär, .)
Rach Berübultg eines Diebstahl» in dem Geschäft ,

seines damaligen Prinzipal », de« Friseurs Karl Lang in
Pforzheim, ging der Friseurgeh,lfe Johannes PaulKarnstedt aus Gera am 17 . Oktober flüchtig . Karn-
stedt , der einige Zeit bei Lang tätig war . hatte diesem6 Rasiermesser im Wert« von 12 Mk . 50 Pfg . , 2 Haar -
schneibeinascbinen im Werte von 32 Mk., 1 Scheere imWette von 3 Mk. und l Kamm im Werte von 1 Mk.entweichet . Am 30 . Februar wurde der Dieb in Aue im
Erzgebirge ermittelt und verhaftet . Nachdem er inzwischenmit polizeilicher Begleitung nach Baden zurückbefördettworden war , konnte nun gegen ihn die gerichtliche Ver¬
handlung durchgeführt werden. Der Angeklagte, der ein
rückfälliger DiÄ ist . erhielt unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft 6 Monate Gefängnis und 3
Jahre Ehrverlust.

Sehr energisch und mit Erfolg rückt die Pforzheiine
Polizei den gewerbsmäßigen Hehlern zu Leibe, die in
unserer Goldstadt ihr lichtscheues Gewerbe tteiben . i_
glückte ihr auch, eine Reihe von Hehlern zu überftihren.wie dies die in den letzten Monaten vor der hiesigenStrafkmnmer zur Verhandlung gelangten Hehlerprozesse
dargetan haben. Auch heute beschäftigte das gleiche
Gericht wieder ein« derattige Straffache . An¬
geklagt wegen gewerb» . und gewohnheitSinäßiger
Hehlerei war der schon 17 mal vorbestrafte Presser JohannGottfritt ) Neuster aus Birkenfeld, wohnhaft in Pforz¬
heim . Ihm legte die Anklage zur Last, daß er in der
Zeit von Anfarlg 1902 bis zu seiner ain 18 . Sepi . 1904
erfolgten Verhaftung in zahlreichenFällen mit der Absicht,
S
ich au» feiner Tätigkeit einen dauernden Erwerb zu
chaffen, von mehreren Dieben, die bisher nicht ermittell

werden konnten , Edelmetall in allen möglichen Formenund in einem Gesamtwett von mindestens 4000 Mark in
Kenntnis des diebischen Erwerbs ankauste öder zur Ver¬
wertung gegen Entgelt übernahm und es bet verschie¬denen Pforzheimer Scheideanstalten vettauste . Neusterwar außer oer Hehlerei auch der Unterschlagung beschul¬
digt, iveil er am 16 . September 1904 von 91,7 gr14.karkttigen Goldes, da» er von der Firma Heckner und
Feiler in Pforzheim zur Herstellung von Pressimgen fto
dieselbe bekommen hatte, 30 gr im Werte von 34 Mk. für
fich behielt. Der Angeklagte , der jetzt im 38 . Lebens¬
jahre steht und eine grüß« :« Familie besitzt, betteibt seüetwa 13 Jahren in Pforzheim ein kleine» Pressergeschästund nebenbei einen Handel mtt Gold-, Silber - und
DoMewaren , d«c aber nur von gettngem Umfang war .
Schon Mtte der 90er Jahr « hatte er sich durch Planchen-
verkäuf «, die in keinem Berhältniffe zu seinem GeschäftS -
bettiebe standen, der gewerbSmäßigeaHehlerei dringend ver¬
dächtig gemacht . SS wurde deshalb damals eine Unter-

gegen ihn «tngeleitet, die aber mangels hin¬
reichender Berdachtsgründe mit einer Mnstellung endigte.
Trotzdem blieb der Verdacht der Hehlerei gegen ihn be¬
stehen , der. tote fich später zeigte, durchaus begründetwar . Dett einigen Jahre » fertigte nämlich Neuster
Pressungen für die Firma Heckner und Feiler an , zudenen er vo« derselben das Mttall zugewogen bekam .Am 16. September war dies Wiedsrum der Fall für ver-
chiedene Waren . Als dies« am Nachmittag des genannten

Tage» zurückkcun «», stellte die Firma fest, daß Waren
und Schnipsel da» richttg« Gewicht hatten , daß aber
minderwertige« Gold hinzugetan und von Neuster 30
Gramm 14karättge» Gold zuttlckbehalten worden waren.Me Polizei bekam Kenntnis von dieser Sache und macht«
daraufhin eingehend « Erhebungen über den Geschäfts¬betrieb des Angeschuldigten . Dabei stellte sich nun herau»,
bah Reufter sett dem Jahre 1903 in verschiedenen Scheide¬
anstalt« « für insgesantt 8985 Mk. 98 Pf . Blanche« und
Krhrtt » vettauste. E» handelte sich hierbei um etwa
6800 Gram« Edelmetall, über dessen rechtmäßig« Her¬
kunft er sich »icht «mSzuwttsen vermochte . Das Gericht
vernrtttlte de» Angeklagten unter Anrechnung vom vier
Monate« Uat«esuchungShast zu 3 Jahren 3 Monaten

v Jahren Ehrveiklust und z«rr Stellung unter

Badifcbe Chronik*
Dnrln » . 37 . Mär, . , über di»

bund Vorwärts 8 Mk. - List. Rr . 90
*
7 .70 M . — List»Nr. 161 (Brauerverband) 8 .50 Mk. — List« Nr . SG

(Gerbertt Ettlingen) SO Pf . - Lifte (Nr . fehlt , (« erbertt
Lttsingen) 10.60 Mk. — List« Nr. 16S (G« berei SttlingeG10 Mk. — Liste Nr . 164 (AbteilungPolierung ) 13 .60W .— Liste Nr. 187 (Abteilung Schreiner) 7 .40 Mk. — ListeNr. 168 (Abteilung Maschmenarbetter) 13 .40 Mk . Zn»
sammen 87 .90 Mk. Bisher quttttert 1610 .93 Mk . Ssimnr»
1698 .83 Mk. Da« Gewerkschastskartell Durlach, schließ»
hiermit di« Sammlung und sprechen wir im Namen d«
Bergarbeiter den Spendern für ihre in so reichem Maß «
bewiesene Unterstützung den Dank aus .

Di« Kattrllkomnnsfion. •
* « Engen , 38 . Mär, . Zur Berichtigung de»

hiesigen Militärvereinsvorstande» Z i l I t, wollen lote
hier feststellen, daß die betreffende MlitärvereinSver »
sammlung tatsächlich auf nachmittag» 2 Uhr anberaunck
war , und mehrere Mttglieder waren auf diese Zeit , M
welcher auch di« Beerdigung unseres verstorbenen Ote»
«offen Kuhmaul ftattsand, geladen . Als der Vorstand
von der Zett der Beerdigung Mtteilung erhielt , wurde
allerdings die Versammlung auf den Abend anberaumt ,
denjenigen Mitgliedern aber, welche schon geladen war « «,
aber nicht abgesagt, so daß diese der Meinung waren ,
daß di« B«rsan«mlung mittag» abgehalten wurde . Da¬
durch ist der Jrttum «ttlätt , in dem wir uns in diese«
Falle befanden. Uebrigrns war am 27 . November v . I ,
als von unserer Seite »ine öffentlich« Volksversammlung
veranstaürt war , auf die gleich« Stu »«de eine Mlitär »
Vereinsversammlungberufen , zu der erst am Mittag des¬
selben Tage» geladen wurde, al» unser« Versammlung
längst bekannt war. Bei der Beutteilung der Berich¬
tigung des Herr« RilitärvereinSvorstandeS wird m<»
diese Tatsache nicht außer Betracht lasten dürfe«.

A Offenburg , 29 . März. Dem Wunsche, eS möchte
di« Konkurrenz Mr Planfettigung für daS hiesig « neu«
BorfchußvereinS - HauS unter den hiesigen
Architekten veranstaltet werden , ist in dem bedingten
Sinne stattgegeben worden , daß di« dem Verein an¬
gehörenden Architekten zur Konkurrenz zugelassen
werden, für welche der 1 . Mai d . I . den Schlußtermin
bildet. Die Baukommission will dt« besten Entwürfe mit
800 bezw . 600 Mk. prämiieren, di« übrigen mit 200 Mt .
auSzrichnen . Nachdemes bekannt geworden ist, daß nur
Bereinsmitglieder zur Konkurrenz zugelassen werden, lieg
sich die Firma Nägele und Weiß , welche das hiesig«
katholische BereinShaus Union erbaut , als Mftglied de»
Borschußverein » aufnehmen . ES kostet 5 Matt . Damit
ist die Möglichkeit gewährt, daß da» Mädchen für Me »
auch bei diesem Geschäft seinen - Idealismus belohnt
sehen kann . Sicherlich würden fich auSwättiae Architekten
genug bereit finden , die Eintrittstaxe ebenfalls zu be¬
zahlen, um schlimmsten Falles mtt 300 Mk . Schmerzen» -
gell» entschädigt zu werden . Me Generalveriammlung
de» Borschußverein » vom 8 . März kann aber nur ge-
wünscht haben, daß die Zulassung zur Konkurrenz auf
die damalig « Mtglievschaft der Baumeister fich be¬
zieht. Aber Offenbura steht unter dem Zeichen der
schwarzen Union und wird von der Machtentwicklung de«
Zentrum» auf allen Gebieten in» Schlepptau genommen.

8 . Fretburg i. Br ., 39. März . Am verflossenen
Sonntag hiell die hiesige Zahlstelle des Verbände» d«
Heizer und Maschinisten eine ' öffentlich« Versammlung a».
in welcher Genosse Süß lind - Mannheim über die i»
badischen Landtag behandelte Petttton betreff» Berstaat -
lichung der Kesseliasptttion refettette . D,e Versammlung
war schwach besucht, doch hatten fich erfreulicherweiseeine
Anzahl Kollegen von auswätt » eingefunden. Genosse
Süßkind entläigtr fich seiner Aufgabe an der Hand eine»
reichen Material » ju allgemeiner Zufriedenheit . Die
Kollegen waren erfteut darüber , daß die Berhältniffe
ihre» schtveren und verantwortungsvollen Berufe» einmal
richttg geschildert wurden. Me waren von dem Wunsche
beseesi, daß den in der Petttton ausgedrückten Wünsche«
durch die Gesetzgebung bald entsprochen werde. In de»
DtSmsfion wurde die Notwendigkeit eine» engeren gu-
sammenschluffes hervorgehoben. Der Aufforderung zum
Beitritt in die Organisatton leisteten verschieden » Kollegen
Folge. Rach einem Schlußwott de» Genossen Sützkin»
att« die Versammlung ihr Ende erreicht .

ä. Lörrach , 39. März. Me hiesige Volksküche ist
eine Einnchtung des hiesigen Frauenvereins , in dessen
Jahresbericht über den Betrieb oer Volksküche folgende»
gesagt wird :

„Die Volksküche hat auch im Rechnungsjahr 1904
( 1 . Januar bi« 31 . Dezember1904) segensreich gewirkt.
ES wurden während der genannten Zeit insgesamt
49 881 Potttonen Essen verabreicht und zwar 48 698
k 26 Pf . und 1188 Portionen k 30 Pf . Die Zahl der
BettiebStage betrug 304 ; e« entfallen somit auf eine»
Kosllag 103 ff- Portionen gegen ISS im Vorjahr und
134 im Jahre 1908. Die starke Inanspruchnahme
der Volksküche dürfte auch tm verlaufene « Jahre
ihren Grund in der stete« Steiger ««» der Lebens «
«»ittel finden , so daß eine große Zahl der Ar¬
beiter gezwungen tst, ihre Mahlzeiten enffprechend
ihre « Löhne « in der Volksküche einzunehmen . "

Selten dürste es vorkominen , daß von einem Verein,
in welchem sich die sogenannte bessere Gesellschaft tum¬
melt und in Arbeiterfursorge inacht, so offen und un¬
geniert die niederen und elenden Lebensverhältnisse der
Arbeiter zugestanden und dokumentiert werden. Eine
treffliche Illustration zu dem Arbeiterbundestted, in de«
Georg Herwegh singt :

Wirkst am Webstuhl Tag und Rächt,
Schürfst im Erz - und Kohlenschacht,
Füllst des Ueberfluffes Horn,
Füllst es hoch mtt Wein und Korn.
Doch wo ist dein Mahl bereit ?
Doch wo ist dein Feierkleid ?
Doch wo ist dein warmer Herd ?
Doch wo ist dein scharfes Schwett ?

Welch ein Hohn liegt in diesem Zugeständnis für
die vielgepttesene „ göMche" Weltordnung der heutige»
Gesellschaft ' Trotzdem werden die Honorattoren auch
ernerhin Zetermordio schreien über die „ Begehrlichke »
der Arbeiter" und ihre „Verhetzung " durch die Sozial -
demokratte . Der hiesigen Arbetterschast sollte es jedoch
eine Mahnung sein , sich mehr denn je um ihre Berufs¬
vereine zu kümmern , welche allein im Stande fein wer¬
den , daß beffere Leben»- und Existenzbedingungen ge-
chaffen werden .

« er

Omittnng .
_ In der Geschäftsstelle de» Metallarbeüer -

Landes stnd für die Bergarbeiter noch eingegangen r
Liste 110 Buchdrucker 30,50 Mk.. Liste 84 4 Mk ,

Liste 148 6 M ., Liste 148 6 Mk.. Liste 218 40,40 Mk,
Li te 219 29 Mk., Liste 161 1 Mk.. Liste 193 3,30 Mk,
List, 191 5,50 Mk„ Liste 113 15,20 Mk. , Liste 156 4,40 Mk,
Lite 114 1,60Mk.. Liste 139 1,80 Mk., Liste 13« 3.90Mk ,
Li te 97 7.60 Mk. , Liste 9« 8.35 Mk., Liste 159 L Mk,
List» 135 10,05 Mk.

In der Expedttion de» „Bolksfrennd" gingen für dte
Bergarbeiter ein :

Liste 193 4,50 Mk., Liste 217 16,86 Mk, Lifte 17t
3,46 DU, Liste 89 und 42 11,10 Mk., List« 19 3.70 Mk,<
Mfte 48 4,20 Mk.. Liste 206 8,66 Mk, Liste 309 1 ML.

i te 213 1 Mk, Ast« 180 8,50 Mk, Liste 216 2,80 83t .te 302 4,60 Mk, Liste 198 1 ML
Zusammen »48,75 Mk.

»her quttttett 3896,6« Mk. , Gumma



50 Kaiserstrasse 50
Staunend billig!

. Bodenheimex *
beete und billigste Bezugsquelle für nur

Ecke Adlerstrasse
Staunend billig!

la . Herren - und Knallen -Konfektion . &

All-. Klinke«- «. AnkekO d. Metallark.
(L . » . Nr . 29 ) .

Filiale Karlsruhe.
Eonntaa den 2. April 1905 , vormittags 10 Uhr , findet bei

Möhrlein, Kafferstraße 18, eine 1146 .6

Mitgliederversammlung
stattl Taeesordmue :
„Grüüduug rillrr Sterbekassr für Frauen vo« Mitglieder« brtr."

In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Angelegenheit ersuche um zahl¬
reiches Erscheinen . 1146 .6

Aie Hrtsverwattun g.

Sonntagsruhe und 8
Ahr -Ladenfchluh .

Wir schließen ab 1 . April während der !
Sommermonate

' abends
(ausgenommen

Verkaufsstellen
8 Uhr
Samstags)

und öffnen Sonntags nur von 7—9 Uhr.
Wir bitten unsere werte Kundschaft hier¬

von Kenntnis zu nehmen.
Hochachtend

IPfannkuch & Go.
G. m . b. H. 1172.2

Schneider -Artikel
Empfehle zur Saison mein bestsortiertes Lager in sämtlichen

Schneiderei-Arttkel zu billigsten Preisen . Stets Lager in
sämtlichen Bügel - Geräte « .

NB . Große Auswahl in Westen . 845

e Peter Kees Hemnstr. 42.

Seit Jahren erfreut
„sich Helbach 's Borax -Seifenpulver „Marke Rhenus " großer Beliebtheit,
„weshalb es hinfichtlich seiner Packung vielfach nachgeahmt worden ist.
„Um das Fabrikat , welches in jeder Hinsicht zu den vollkomm c " '- "
„und zuverlässigsten Waschmitteln gezkchlt werden darf, vo
„Nachahmungen besser zu schütze«, ist die Packung neuerdings er
„pateutamtltch eingetragenen Schutzmarke „RhenuS" versehen m .
„Man achte daher beim Einkauf von Helbach 's Borax -Seifenpulver . we -
,^n allen Kolonialwaren -, Drogen- und Seifengeschästen zum Preist -n
„16 Pfg . für das V- Pfd-Paket erhältlich ist, genau auf die Marke „RhenuS".

| T Geschäfts -Empfehlung, t
^ Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Zell a. H . und Um- ^
« gebung zur gefl . Kenntnis, daß ich von heute an ein reichhalttges j»

T Tchnhlager eröffnet habe. J
y Groste Auswahl in sämtlichen T

5 HT Schnhwareu "W>
7 in nur preiswürdiger Ware . 7
y Es wird mein Bestreben sein, durch gute , preiswürdige 7
JJ Ware meine werte Kundschaft stets befriedigen zu können und soll 1 i
T mich freuen, wenn Sie bei Bedarf mich mit Ihren werten Auf-
f trägen beehren würden. Hochachtungsvoll
4 Dreher , Schrrhhandluug ,
4 1178 Zell a. H.7 NB . Mein Schuhlager befindet sich z . Zt . im 2. Stock von
yC Wilh. Vollmer, Metzger , und vom 1 . April in meinem neuerbauten
Ä Hause (hintere Kirchstraße ).7 Gleichzeitig empfehle ich meine Mast- «nd Reparatnr-
y Werkstätte .

Brauerei z. „Roten Löwen"
Dnrlaeh .

Empfehle meine geräumigen Lokalitäten mit großem Saal , Theater¬
bühne und Klavier zur Abhaltung von Vereinsfestlichkeiten , Hochzeiten ,
Versammlungen, bei Ausflügen rc ., einem verehr! . Publikum angelegentlichst.

Bekannt gute Küche . Hausgemachte Wnrstwaren .
Hochachtend Friedr . Uftannherz ,

Metzger und Wirt .

Md LkhmAihen
finden sofort dauernde Beschäftigung .

Färberei und chemische

Waschanstalt

0 . Caseh . u«

!r
Ein solider fleißiger Arbeiter, der

selbständig eine Frictions - oder eine
Exzenterpresse bedienen kann , findet
sofort dauernde gutbezahlte Stelle
in der 1168 .5

Baubeschiägefabr . J . Marum
'ü arisrnhe .

ß

^
orax - _ .
Kernseifel

mit der Palme
Ueberall erhältlich !

Handschuhe
reinigt, färbt und repariert in un¬
übertroffener Weise die Färberei
and ehern. Waschanstalt

Ed . Print * , Karlsruhe .

Kel &l
um süddeutsches Fabrikat .
6 Pfd . 85 $, 3 Pfd . 45g,1 Pfd . 16 4
6 „ 90 „ 8 „ 50 ., 1 „ 18 ..
6 „ 100 „ 3 „ 55 „ 1 „ 20 „
Fst. Kernen- Gries 1 Pfd . 17 Pfg.
Schweinefett , garantiert rein ,

1 Pfd . 48 Pfg .
Margarine , sehr gute,

1 Pfd . 70 Pfg.
Mischobst, sehr beliebt

1 Pfd . 26 u. 36 Pfg.
Zwetschgen, bekannter Güte , 1

Pfd . 14 Pfg. , große 1 Pfd . 23 Pfg .
größte 1 Pfd . 26 Pfg .

Murgtäler Schnitz 1 Pfd . 26 Pfg.
Dampfäpfel , nur beste Qualität,

1 Pfd . 40 Pfg.
Maeearoni , kein Bruch ,

1 Pfd . 26 Pfg.
Melange -Marmelade , offen,

1 Pfd . 25 Pfg.
do . 10 Pfd . - Eimer 2 Mk.

Preiselbeeren , offen, 1 Pfd . 40 Pf.
do . 10Pfd .-Eimer3.40Mk .
do . 26 Pfd. - Eimer 7 Mk.

Himbeermarmelade , 1 Pfd . 50Pf .
Rollmöpse Stück 6 Pfg.
Bismarckhäring Stück 6 Pfg.

Smtt Sucherer,
Hauptgeschäft : -

Zähriugerstr . 21 , Telephon 392 .
Filialen :

Göthestr. 35 , Dnrlacherallee 30
1042 .2 Gerwigstrsste 10.

5 Mark
täglicher Nebenverdienst können sich
solide Arbeiter erwerben durch
Sammeln von Abonnenten auf eine
gut eingeführte illustr. Wochenzeit¬
schrift mit Unfallversicherung. Zu
erfragen bei 1186 .3

Julius Aahreuöerg,
Vertreter , Uhlandstrafie 20 , 4. St .,

von 6— 8 Uhr abends.

Wahns irartrillmftr Meklt str
denla «

Gardinen
Scheiben -

‘
» * :, « . * « . , * ,5 a

Tull - Gardinen ”“s ,,6me ' » ‘""
VälÄ 1 . 35

Tü | | -
* " weiß und creme , Fenster 2 SHawls

^ ^ ^ gjj

Tüll - Stores » elfe und « era*. 5 .35 , 5 .85 , 2 .- 5 , 2,1 (1

Spachtel - Stores 14 .50 , 10 .50 , 8 .50 , 6,50

Spachtel - Gardinen ltM , , 2 ._ , » .50 , 7 . 50

Tüll - Bettdeckea * *•
« 50 . 0 .- , 5,5 , 2 .05

Spachtel - Bettdecken , 7 .50, „ 5 » . 8 . 50

Brisos - Bisos 1 .25,05 , so , 45 , 35 4

Lambrequins
“ “ ^

ljm , , .35,1 .10,75 , 65 .,

Portieren.
bordeaux und oliv

Carnititron 2 SHawls und 1 Lambrequins in bordeaux,uul 1111111611 oliv und lupfet , Tuch und Plüsch

Meter 1 .» 5 , 85 , 00 , 35 4

6 .50Garnitur 14 .50 , 9 .50 ,
CaloriDhnrrlnn in Tuch und Velvet, Leinenplüsch rc . 01 .DdlClIClIUlUoll Meter 1.25 , 95 , 60 , 35 , LL *>

Kongress-Stoffe.
schmal, ca . 70 em weiß, crsme und bunt gestreift 07 „95 , 65 , 50 , 38 , LI 4

484breit, ca . 110/130cm , weiß und creme
Meter

Meter 1 .65 , 1 .25 , 95 , 65 ,

Rouleauxstoffe.
DnnlnoilV Ifnnor 84/160 cm breit , weiß und crsme
MUI ! odUl' stvp6I Meter 1 .50, 1 .25, 95 , 75, 48

Transparentstoffe
°° °^

ga 1 . 25

Linoleum
Läufer

Stückware

Linoleum - Teppiche

Breite 110 cm , 90 cm, 67 cm , 60 cm
1 .10 , 85 , 65 , 584

2 .80 , 2 .25 ,
200/300, 200/250, 150/200

1. 85

Wachstuche , pa . Qual .

14 .50 , 10 .50 , 7 .50
Breite 85 cm, 100 cm, 115 cm

1 . 10 , 1 .25 , 1.65

Teppiche .
Axminster

Tapestry
Velvet

ca. 200/300, 175/235,
17 .50 ,
19 .50 ,

12 .50 ,
11 .50 ,

135/200
6 .50 , 458

6 .25

29 .50 , 17 .50, .

Bettvorlagen .
752 .60 , 1.85 , 1 .35 , 95 , 1 ^ 4

2 .95 , 2 .10 , 1-75

4 .80 , 3.50 , 2 .95

Axminster

Tapestry

Velvet

Türvorlagen l ä5 , 75, 50, 30 ^
L ^nferstoffe .

Jilte 50/130 cm breit

Tapostry 67 cm Bmt
VelVUt 67 cm breit

Haarläufer 67 cm * *

Meter 85 , 65 , 40 , 25 4

Meter l>65

3 .10Meter

Meter 95

Möbelstoffe .
neue moderne DessinsMöbelcattune I

Möbelcröpe 1

Fantasie - Stoffe
130 “ 6t,u

85 , «5 , 45 , 364

Meter 4 .5« , 3 .85 , 8 .5« , 1 .75

130 cm breit 7 .50 , 6 - , 450

Decken etc.
Tischdecken ou* silätu ^

3 ,50 , 2 .25 1.75

Tischdecken MM >»« Bord< 12 .50 , 9 .50 6 . 50

Tischdecken , Tantasie 2 .95,2 .65,2 .10 1. 65

15 .—, 12 .—, 8 .50 6 .50

Steppdecken
in

6 <_ , 4 ,50 , ÄÄSr 1 . 95

Wollene Schlafdecken n .50 , 9 .50 , 6 .50 , 4 .75

Baumwollene Schlafdecken 4 .8 o , 3 .50 , 2 .85 , 1.75

Spachtel-Rouleaux
creme und bordeaux

Wafiel decken
imit . ausgebogt

1. 354 .80 , 3 .25 , 2 .50 , 1.75
weiß und bunt J4 .50 , 3 .25 , 2 .50

5 .25 , 4 .50 3 .75

Diverses.
Ringband »»v «swe so »»d I ^
Gardinenhalter un h creme, . tu ««, 82, >8 8^
Gardinoßhaitor bordeaux n« otive, Stück 45 , 85 , 85 18 e

■Kordel weiß und ccdme, Stück 25 m,
70 4

Zugrorrichtungen * * * * * , . , « 95 .;

Porzellan - Quasten 3 ,

Messing - Quasten 1 15 «

Holz - Quasten 8 ^

Holz - Rosetten » * , i .,S «

Galerlestangen iso - 160 om, « « , « 5, « « 15 ^

Kt Schneider
f

Karlsruhe,
181, Gke Hmmßrust,
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